
ters in
n nehme

ſtaurant
zegen

d l e

S x hT

e

c 5
eheV e S W

Halkeſches Vagebkatt

n r r 50 Pfg dro Monat frei in s Hand
ch die Poſt unter Nr 2886 Mk 1,50 pro Ouart exl Beſtellgeld

Juſertions Preis pro 5 geſp Petitzelle 15 Pf 7
gen 20 Pf Reklamen 50 Pf ei Wiederholungen Rabatt

Saupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 18 Eingang Dachritſtraße
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Die heutige Nummer nufaßt 10 Seiten

Dir Novelle zum Poftgeſetz
Halle 24 Februar

Die vom Staatsſekretär v Podbielski in Ausſicht geſtellten Reformen
werden bekanntlich einer längeren Vorbereitung bedürfen ehe ſie ſämmtlich
verwirklicht ſein können Vorläufig gleichſam als Abſchlagszahlung

hat das Reichspoſtamt einen Geſetzentwurf ausgearbeitet und dem Reichs
tage zugehen laſſen welcher einige Abänderungen des Geſetzes über das

Poſttarweſen und gleichzeitig eine Erweiterung des Geſetzes über das
Poſtweſen des deutſchen Reiches enthält Der Geſetzentwurf ſelbſt iſt nur
kurz aber doch von einſchneidender Bedeutung wie die ihm beigegebene
lange Begründung beweiſt

Seit langen Jahren iſt in Wort und Schrift einer Heraufſetzung des
Gewichts für Briefe welche gegen die einfache Taxe befördert werden ſollen
das Wort geredet worden eine diesbezügliche Debatte im Reichstage
wiederholte ſich alljährlich wobei von allen Parteien der Wunſch auf
Normirung der Gewichtsgrenze auf 20 Gramm laut wurde aber immer
Widerſtand fand bei dem Staatsſekretär Stephan der einer ſolchen
Reform aus fiskaliſchen Rückſichten kein Gehör ſchenken zu dürfen
glaubte Die Vertreter der Reichs Poſtverwaltung legten ſtets dar
daß aus der Heraufſetzung des Gewichts ein Einnahmeausfall von vier
bis fünf Millionen jährlich ſich ergeben würde den man bei der
Finanzlage des Reiches nicht ertragen könnte Die jetzt aufgeſtellte
Berechnung hat nun ergeben daß die Poſtkaſſe nur um 21 Millionen
Mark jährlich durch die anderweitige Normirung der Gewichtsgrenze ge
ſchädigt werden wird Außerdem iſt ja auch die Finanzlage gegenwärtig
eine ſo günſtige daß man ruhigeren Herzens dieſen Einnahmeausfall ver
ſchmerzen kann Ob nun die Bemerkung in der Begründung des Geſetz
entwurfes daß die Poſtverwaltung der Erhöhung der einfachen Brief
gewichtsſtufe ſtets ſympathiſch gegenüber geſtanden hat ganz den That

ſachen entſpricht darüber iſt ein Zweifel wohl zuläſſig denn dazu haben
die Regierungsvertreter von jeher eine derartige Forderung zu heftig be
kämpft und auch vielfach die Bedürfnißfrage in Abrede geſtellt Wenn
man den Eingang der Begründung ließt in welchem ausgeführt wird
wie man überhaupt auf den Gewichtsſatz von 15 gr gekommen iſt ſo
muß man ſich wundern daß man nicht ſchon längſt eine Heraufſetzung
dieſer Stufe beliebt hat nachdem die Wünſche aus dem Publikum ſo
dringend geworden waren Alle die Gründe welche dafür jetzt angeführt

werden waren ſchon vor Jahren vorhanden und insbeſondere bereits da
mals als im Reichstage Herr v Stephan der Reform ſo entſchieden
widerſprach

Jm weiteren wird in der Vorlage das Porto für gewöhnliche Briefe
in Berlin auf denſelben Satz gebracht welchen es an anderen Orten hat
Es war als eine große Härte betrachtet worden daß man in der Reichs
hauptſtadt für Stadtbriefe 10 Pfennige Franko bezahlen mußte während
dieſes anderwärts nur 5 Pfennige beträgt Auch dieſe Forderung iſt
ſchon alt aber immer von der Poſtverwaltung bekämpft worden Selbſt
als vor Jahren die Privatpoſtanſtalten wie Pilze aus der Erde ſchoſſen
und im Reichstage angeregt wurde die Reichspoſt möchte behufs einer
wirkſamen Konkurrenz das Stadtbriefporto für Berlin ermäßigen da fand
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dieſe Anregung vor Stephans Augen keine Gnade Er glaubte jedenfalls
damals nicht daß die Privatanſtalten reüſſiren werden Gleichzeitig mit
der Herabſetzung des Portos für Berliner Ortsbriefe ſoll aber noch eine
Einrichtung ins Leben treten an welcher weitere Kreiſe Deutſchlands

intereſſirt ſind Man will eine Reihe von Ortsgruppen ſchaffen für deren
Bereich das Stadtbriefporto in Anwendung kommen ſoll Von dem
Umſtande ausgehend daß die Grenzen der Beſtellbezirke eng benachbarter
Orte ſich oft nicht mit den Weichbildgrenzen decken können wird den
daraus ſich ergebenden Schwierigkeiten bezüglich der Berechnung des
Portos ein für alle Mal dadurch ein Ende bereitet daß ſolche Orte
zuſammengelegt werden und einen Bezirk bilden innerhalb deſſen das
Porto für Ortsbriefe erhoben wird Nach den vorläufigen Ermittelungen
würde ſich die Zahl der einzurichtenden Gruppen auf mehrere Hundert
belaufen Daß eine ſolche Maßregel im Jntereſſe des Verkehrs lebhaft zu
begrüßen iſt liegt auf der Hand und man kann der Poſtverwaltung nur
dankbar dafür ſein daß ſie in dieſer Beziehung die Jnitiative ergriffen hat

Denn ein ſo weitgehendes Zugeſtändniß hat man kaum erwartet und
man darf annehmen daß in dieſer Hinſicht die Zahl der zu bildenden
Ortsgruppen mit der Zeit vermehrt wird

Die Poſtverwaltung hat für die Ermäßigung des Stadibriefportos in
Berlin einen Einnahmeausfall von 18 Millionen und für die Schaffung
der Ortsgruppen einen ſolchen von 1 Millionen Mark herausgerechnet

Aber es dürfte wohl als ſicher betrachtet werden daß die Zahl der zu
befördernden Sendungen mit der Verbilligung der Taxe nicht unweſentlich
ſteigen und daß mit der Zeit von einer Einbuße an Porto überhaupt
nicht mehr die Rede ſein wird Wenigſtens hat ſich bisher immer der
Satz bewährt daß mit einer Tarifermäßigung eine Zunahme des Verkehrs
verbunden iſt und ein Grund dafür daß dies nicht innerhalb des Orts
bezirks ebenſo der Fall ſein wird liegt nicht vor denn man muß an
nehmen daß auch ein Theil der Sendungen welche in Berlin bisher von

der Privatpoſt befördert wurden demnächſt mit der Ermäßigung der Taxe
auf die Reichspoſt übergehen wird

Von weiteren Reformen iſt in dem Entwurfe keine Rede So ha
man u A die Schaffung einer beſonderen Gebühr für kleine Poſt
anweiſungsbeträge erhofft dieſe iſt aber durch die Vorlage noch nicht
realiſirt Aber nach dem was der neue Chef der Poſtverwaltung im
Reichstage erklärte iſt man zu der Erwartung berechtigt daß auf dem
Wege der Reformen weitergeſchritten wird Jedenfalls hat der Entwurf
den Herr v Podbielski vorgelegt hat in ſeinem bisher von uns be
handelten Theile auf unbedingte Annahme zu rechnen

Nicht ſo ſicher iſt dies mit dem zweiten Abſchnitt welcher wie ſchon

früher mitgetheilt worden iſt die Ausdehnung des Poſtzwangs auf ver
ſchloſſene Briefe die in einem Orte mit Poſtanſtalt an Perſonen in
dieſem Orte gerichtet ſind alſo innerhalb ihres Urſprungsortes ver
bleiben bezweckt Dadurch würde den Privatpoſtanſtalten ein großer
Theil des Verkehrs entzogen werden wogegen bereits eine lebhafte Agitation

ſich entfaltet hat Die Begründung welche die Poſtverwaltung hierzu ge
liefert hat iſt nicht allzu überzeugend insbeſondere iſt es unrichtig wenn
geſagt wird daß ein Bedürfniß zur Gründung der Privatpoſtanſtalten
nirgends vorgelegen hat Daß das Bedürfniß vorhanden iſt wird be
wieſen durch den gewaltigen Verkehr welchen die Privatpoſten theilweiſe
zu bewältigen haben Es wird wegen der Schädigung dieſer Anſtalten
durch die Erweiterung des Poſtregals zu heftigen Debatten im Reichstage

kommen und die Verwaltung wird ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach be
quemen müſſen wenigſtens eine angemeſſene Entſchädigung für den Verluſt

zu zahlen den die Privatunternehmungen unzweifelhaft erleiden werden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 23 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer nahm
bei Gelegenheit des geſtrigen Hofballes eine große Anzahl Meldungen ent
gegen Heute Morgen unternahm der Monarch einen Spaziergang und
hörte ins Schloß zurückgekehrt den Vortrag des Chefs des Civilkabinets
Wirkl Geh Raths Dr v Lucanus Der Kaiſer wird im Laufe dieſes
Frühjahres auf ſeinem Schloſſe in Urville für einige Zeit Aufenthalt
nehmen und bei dieſer Gelegenheit auch der Stadt Metz einen Beſuch ab
ſtatten Ferner wird der Monarch für dieſes Frühjahr ſicher auf der
Wartburg zur Theilnahme an den Auerhahnbalzen erwartet Jm ver
gangenen Jahre unterblieb der bereits angeſagte Kaiſerliche Beſuch wegen
der Trauer um das Ableben der Großherzogin von Weimar

Aus den Kommiſſionen des Reichstags iſt mitzutheilen
daß die Budgetkommiſſion morgen mit der Berathung des S 1 der
Flottenvorlage beginnen wird ohne zunächſt auf den Marineetat ſelbſt
einzugehen Es iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen daß das Centrum in Folge
ſeiner Verſchleppungstaktik mitten in der Verhandlung einen anderen Weg
einſchlägt ſo daß dann die Entſcheidung erſt kurz vor Oſtern fallen kann
Die Reichstagskommiſſion zur Vorberathung der Miliſtärſtrafprozeß
reform iſt zur zweiten Leſung des Entwurfes auf den 1 März ein
berufen

Die Staatsbürgerzeitung hält die Stellung des Miniſters
des Jnnern Frhrn v d Recke für erſchüttert Jn konſervativen Kreiſen
gelte ganz allgemein Frhr v Manteuffel als der kommende Mann
und man trage ſich mit der Hoffnung er werde noch vor den Wahlen
mit der Leitung des Miniſteriums des Jnnern betraut werden Wie dem
gegenüber das B aus parlamentariſchen Kreiſen erfährt beruht das
Gerücht auf Erfindung

Aus vatikaniſchen Kreiſen berichtet die Wiener Pol Corr
Frankreich das Deutſchlands Aktion zum Schutze der chriſtlichen
Miſſionen Oſtaſiens von Anbeginn mit unfreundlichen Blicken betrachtet
habe werde demnächſt dem heiligen Stuhle Vorſchläge unterbreiten die
die Abgrenzung der Aktionsſphäre der deutſchen Regierung bezüglich der
katholiſchen Miſſionen bezwecken da Frankreich auf dem Standpunkt
ſteht daß das Schutzrecht der Miſſionare ausſchließlich ihm zuftehe Kirch
liche Kreiſe glauben der Vatikan werde dieſen Forderungen gegenüber eine
rein paſſive Haltung einnehmen

Jn der Dreyfus Affäre entſandte laut Meldung auß
Paris der Soir einen Mitarbeiter nach Berlin und Rom um
Näheres über den wahren Urheber des Bordereaus zu erfahren Jn
Berlin blieb die Sendung ergebnißlos in Rom dagegen erfuhr der Mit
arbeiter von einer dem Major Panizardi naheſtehenden Perſönlichkeit daß
die Regierungen Deutſchlands Jtaliens und Rußlands den Urheber
kennen und daß die Bekanntgabe des Namens amtlich bevorſtehe Der
Soir deutet an daß das Bordereau von Eſterhazy herrührt den

Frankreich als Spion verwandte der aber gleichzeitig für das Ausland
Spionage betrieb

Daß die Beſtimmungen über die Uebungen des Be
urlaubtenſtandes in dieſem Jahre bisher noch nicht veröffentlicht
ſind fällt ſehr auf Jm Vorjahr wurde die Kabinetsordre die über dieſe
Uebungen Beſtimmungen trifft bereits am 7 Februar und in den Jahren
1895 und 1896 ſogar ſchon Ende Januar veröffentlicht Bei der großen
Wichtigkeit der Anordnungen für die Landwehr und Reſerveübungen für
weite Kreiſe wäre es wünſchenswerth daß die Veröffentlichung über den
zweifellos ſchon ſeſtſtehenden Umfang der Uebungen ſtets möglichſt früh
zeitig erfolgte

Die Schiffe der oſtaſiatiſchen Geſchwaderdiviſion unter
dem Kommando des Prinzen Heinrich werden heute in Singapore erwartet
Dem Londoner Blatte Times wird aus Singapore gemeldet daß nach

Dinamanten Kegionen
Roman aus der New orker Geſellſchaft Frei nach dem Amerikaniſchen

Von Erich Frieſen

8 Fortſetzung Nachdruck verboten
Schnell wendet ſie ſich und geht zurück in derſelben

Richtung von der ſie gekommen
Jhr Coupé iſt ihr langſam gefolgt Jetzt hat ſie daſſelbe

erreicht
Sie flüſtert dem Kutſcher einige Worte zu

Natürlich es mußt ja mal ſo weit kommen murmelt
dieſer verdrießlich

Pſt Vergißt Du was Du mich gekoſtet haſt flüſtert
die Dame Die Scharte mußte ausgewetzt werden
Nun raſch vorwärts und möglichſt in der Jrre herum

Schon ſitzt ſie im Wagen Der Kutſcher zieht an und die
beiden Braunen galoppiren mit dem leichten Gefährt davon

Der kleine Herr welcher die Dame vor dem Juwelierladen
ſo ſcharf beobachtete ſtößt einen Fluch aus

Hol s der Teufel Wenn ſie mir wieder entwiſchte die
Rothhaarige

Haſtig winkt er eine Droſchke heran
Jenem Wagen nach und Sie

Fahrgeld bedeutet er dem Kutſcher
Dieſer ſcheint den Herrn zu kennen Haſtig peitſcht er

ſeine Pferde vorwärts Wie der Wind jagen ſie hinter dem
Coupé her

Plötzlich hält der Wagen Der kleine Herr ſteckt den
Köpf zum Fenſter heraus

Was iſt los
Der Kutſcher zeigt mit der Peitſche auf das vor ihm

haltende Coupé
Die Dame ging in dieſen Laden

Schnell ſpringt der kleine Herr aus dem Wagen und
tritt an den Kutſcher des Coupés heran

Kennen Sie die Dame die Sie fuhren fragt er kurz

erhalten zehnfaches

Der Kutſcher dreht ein paarmal ſeinen Kautabak im
Munde herum Dann ſpuckt er aus und antwortet einſilbig

Nee

Sollen Sie warten
Ja
Hat die Dame Jhnen geſagt wohin Sie darnach fahren

ſollen
Nee

Der kleine Herr ſieht aus dem Mann iſt nichts heraus
zubringen Entweder weiß er nichts oder er iſt zu ſchlau
um ſich zu verrathen

Daß die Dame das Coupé wieder beſteigen wird
bezweifelt er ſtark Sie ſcheint Lunte gerochen zu haben und
wird jedenfalls den Laden durch den Ausgang nach der
andern Straße zu verlaſſen

Schnell biegt er um die Ecke des Hauſes gerade in
dem Augenblick als die Dame in dem Menſchengewühl ver
ſchwindet

Er eilt ihr nach Doch ſie muß abermals um eine
Straßenecke gebogen ſein Er ſieht ſie nicht mehr

Er wendet ſich und biegt in die andere Straßenecke ein
Dort ganz hinten glaubt er ihre Geſtalt mit dem leuchtend
rothen Haar und dem wiegenden Gang zu erſpähen

Sie ſcheint ſehr ſchnell zu gehen die Entfernung zwiſchen
ihm und ihr verringert ſich nur wenig

So folgt er ihr etwa eine Viertelſtunde in beſtändiger
Angſt ſie möge ſich umwenden den Verfolger bemerken und
durch ein Haus entwiſchen

Jetzt bleibt ſie vor einem Hauſe ſtehen Von weitem
ſieht er ganz deutlich wie ſie einen Schlüſſel aus der Taſche
zieht die Thür aufſchließt und dann hinter derſelben ver
ſchwindet

Was thun
Nachdenklich bleibt er vor dem Hauſe ſtehen Soll

Haus Faſt ſcheint es ſo da ſie einen Schlüſſel bei ſich
führte

Forſchend hängen ſeine Blicke an den einzelnen Fenſtern
ob er dahinter irgend etwas Verdächtiges erſpähen kann

Jn dieſem Augenblick winkt aus dem dritten Stockwerk
eine junge Dame lebhaft hinunter

Bei Gott iſt das nicht Fräulein Williams die Geſell
ſchafterin der Frau Harriſon

Er eilt zur Hausthür die ſoeben von innen geöffnet wird
Gleich darauf erhält er durch Ada jene merkwürdigen

Mittheilungen die ihn triumphirend ausrufen laſſen Alſo
endlich

2 4 Z

Als kurze Zeit danach Walther ſeinem Coupé vor dem
Hauſe der Frau Harriſon entſteigt iſt er nicht wenig erſtaunt
bereits zwei andere Wagen dort halten zu ſehen

Auf ſein Läuten öffnet Mary
Jſt Fräulein Har Fräulein Williams mit Packen

fertig fragt er das Mädchen
Jch weiß nicht Jch werde nachfragen Wollen Sie

bitte vorläufig in den Salon eintreten Jm Empfangs
zimmer hat Frau Harriſon Beſuch

Soeber will Walther der Aufforderung Folge leiſten als
die Thür nach dem Empfangszimmer ſich öffnet und Rechts
anwalt Milner ihm ſchweigend zuwinkt

Walther merkt ſofort daß da drinnen etwas Wichtiges
vor ſich geht Auch glaubt er Herrn Corbins Stimme zu
erkennen

Laſſen Sie Fräulein Williams ruhig weiter packen Mary
ſagt er freundlich Wir haben Zeit

Kopfſchüttelnd eilt Mary davon Die vielen Beſucher
kommen ihr verdächtig vor

29 Kapitel
Feſten Schrittes betritt Walther Alſen das Empfangszimmer

Frau Harriſon lehnt in einem Fauteuil Neben ihr ſitzter ſofort Einlaß begehren und die Auslieferung der Roth
haarigen erzwingen Gehört ſie überhaupt in dieſes Rechtsanwalt Corbin
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Eeite 2 FreitagCem Bericht eines dort eingetroffenen Dampfers die deutſchen Kriegsſchiffe

Deutſchland und Gefion mit den ruſſiſchen Panzern Siſſoi Veliki
und Navarin in einer Linie fahrend langſam die Meerenge von Malakka
paſſirt haben

Die Zuckerconferenz wird nach einer halbamtlichen Brüſſeler
Mittheilung im Laufe des März zuſammentreten Frankreich macht er
hebliche Zugeſtändniſſe und verſpricht im Falle eines einſtimmigen Be
ſchluſſes die Abſchaffung der Prämien und die Abänderung ſeiner Zucker
geſetzgebung

Die lange und viel beſprochene chineſiſche Anleihe iſt
nun überraſchender Weiſe mit einem engliſchen und einem deutſchen
Bankinſtitut abgeſchloſſen worden nachdem noch kurz vorher offiziös
das Nicht zuſtandekommen des Anleihegeſchäftes behauptet worden war
Die damit gefundene Löſung der nun ſchon ſo lange ſchwebenden Anleihe
Frage nimmt ihr durch ihren privat geſchäftlichen Charakter die politiſche
Zuſpitzung die Rußlands Widerſpruch gegen eine Staatsanleihe bei Eng
land ihr gegeben hatte Das B hört die Anleihe werde eine
41 prozentige ſein und ſei weder von der engliſchen noch von der deutſchen
Regierung garantirt China habe zur Sicherſtellung ſeiner neuen Staats
gläubiger den noch verfügbaren Re der Zölle der Vertragshäfen ſowie
die Likin genannte Jnlandſteuer verpfändet Die engliſchen Blätter
drücken ihre lebhafte Befriedigung über die chineſiſchen Konzeſſionen ſowie
über die anglo deutſche Anleihe aus welche in Anbetracht der politiſchen
Eiferſucht Rußlands einer engliſchen Garantie vielleicht vorzuziehen ſei
Zugleich ſprechen ſie die Hoffnung aus daß dieſe gemeinſame Aktion zur
Beſſerung der Beziehungen zwiſchen Deutſchland und England
beitragen werde

Hamburg 23 Februar Ein Schutz der Reichsverſaſſung über
ſchtiebener Artikel der Hamb Nachr fordert zu dem Erlaß einer
kaiſerlichen Botſchaft an den Reichstag bezüglich ſtrikter Ausführung des
Artikels 32 der Reichsverfaſſung auf nachdem Bebel und Singer
neulich den Diätenbezug zugegeben

Jtalien
Rom 23 April Giolitti erklärte in einer Unterredung daß die

innere Lage Jtaliens höchſt bedenklich ſei wegen der Theuerung
Arbeitsloſigkeit und des ſchlechten Steuerſyſtems Die Unzufriedenheit ſei
verbreitet berechtigt und voll Gefahren falls nicht viel wirkſamere Mittel
angewendet werden als die Herabfetzung des Kornzolles und die Ein
berufung der Reſerviſten Weder große öffentliche Arbeiten noch die ver
ſprochenen Steuererleichterungen ſeien aus finanziellen Gründen möglich
was die Unzufriedenheit bedenklich ſteigern müſſe

Groſſbritannien
London 23 Februar Der Times wird aus Peking von

geſtern telegraphirt Die Antwort welche Rußland der chineſiſchen Re
gierung auf ihr Erſuchen ertheilt hat Rußland möge die Verſicherung er
neuern daß es ſich nach Ablauf des Winters aus Port Arthur zurück
ziehen werde lautet nicht beruhigend Rußland bemerkt darin ſeine
Schiffe würden länger als urſprünglich geplant war in Port Arthur
verbleiben da die Zurückziehung den Intereſſen Chinas und Koreas zu
wider wäre Dieſe Antwort betrachtet die chineſiſche Regierung als eine
Andeutung daß aus der zeitweiſen Ueberwinterung der Flotte eine
dauernde Beſetzung werden wird

Orient
Konſtantinopel 23 Februar Das den Ramaſan abſchließende

Beiramfeſt das geſtern begann bot ein intereſſantes Spiegelbild der
politiſchen Situation am Goldenen Horn Der Sultan begab ſich wie
üblich zu Pferde vom Palais nach der Moſchee Beſchiktaſch zum Mittags
gebet von dort nach Dolmabagdſche zur Ceremonie des Handkuſſes und
empfing dort die Glückwünſche der Miniſter ſowie der Hof und Staats
würdenträger Vom diplomatiſchen Korps fehlte der ruſſiſche Bot
ſchafter gänzlich dagegen war die deutſche Botſchaft vollzählig ver
treten zwei Thatſachen die beide ſtark kommentirt wurden auch alle
deutſchen Offiziere und Beamten waren anweſend Das Feſt verlief ohne
Zwiſchenfälle Die Haltung des ruſſiſchen Botſchafters zeigt daß Rußland
noch immer wegen des Scheiterns der Kandidatur des Prinzen Georg
ernſtlich verſtimmt iſt

Kleine Chronik
Chemnitz 23 Februar Bilanzfälſchungen Bei der hieſigen

Webſtuhl und Maſchinenfabrik vorm May Kühling wurden Bilanz
fälſchungen des bisherigen Vorſtandsmitgliedes Mar Zimmermann aus
den letzten zwei Geſchäftsjahren im Geſammtbetrage von ca 50 Mk
entdeckt um welche Beträge die Abſchlußziffern durch unrichtige beziehentlich
unterlaſſene Buchungen aufgebeſſert worden ſind Falls der Verwaltung
nicht der volle Erſatz gelingt ſtehen Reſerven in Geſammthöhe von circa
466 000 Mk zur Deckung des Betrages zur Verfügung Das Erträgniß
des laufenden Jahres das ſehr guten Geſchäftsgang aufweiſt ſoll den
Aktionären ungeſchmälert zufließen

Hamburg 23 Februar Heilquellen Jn der Nähe der
Station Brahlſtorf Berlin Hamburger Eiſenbahn ſind Quellen entdeckt
worden deren Waſſer als günſtig wirkend für Magenleidende erkannt
iſt Es ſind neun Mineralquellen entdeckt darunter Stahlquellen Eine
dieſer Quellen eignet ſich ganz vorzüglich zu Tafel und Selterwaſſer
Das Waſſer hat nach einer vorgenommenen Analyſe 385 Mmg halb

ebundene Kohlenſäure und 84 Mmg flüſſige Kohlenſäure aufzuweiſenVa die dortige Gegend romantiſch und geſund iſt werden die Beſitzer

der Grundſtücke auf denen ſich die Quellen befinden wohl bald der
Nutzbarmachung dieſer Quellen nähertreten

Vraunſchweig 23 Februar Beſtohlen Einem hieſigen
Privatmanne ſind 28000 Mk in Braunſchweiger Leihhaus Obligationen

ezeichnet 8264 und ein gleiches Papier über 1800 Mk Nr 2680 ge
ohlen worden
NÜTO J

Bei Walthers Anblick wechſelt ſie die Farbe doch geht ſie
ihm mit ihrem bezauberndſten Lächeln entgegen

Das iſt ein unerwartetes Vergnügen Herr Alſen Leider
bin ich noch wenige Minuten geſchäftlich in Anſpruch genommen
Darf ich Sie bitten ſich ſo lange in den kleinen Salon hier
nebenan zu bemühen

Jhr Ton klingt ſcherzend doch glaubt Walther etwas
Aengſtliches Nervöſes herauszuhören Auch ihr Aeußeres
befremdet ihn Tiefe Schatten unter ihren Augen laſſen die
ſelben größer erſcheinen Ein ſcharfer Zug von der Naſe zum
Mund den er bisher nie an ihr bemerkt macht ſie bedeutend
älter ausſehend

Bitte Herr Alſen bleiben Sie hier läßt ſich jetzt
rrn Milner s Stimme vernehmen Und ohne auf Frau

unmuthige Bewegung zu achten fährt er gegen ſie
gewendet fort Der Herr iſt nämlich auf meinen Wunſch
hier Madame

Frau Harriſon begreift ſofort daß ſie an der Sachlage
nichts ändern kann beſonders da Walther mit einer froſtigen
Verbeugung ſeine Zuſtimmung zu erkeunen giebt

R ſie ſich doch verleugnen laſſen
och hört ſie im Geiſte wie Mary auf Herrn Corbin s

wiederholte Fragen antwortete Madame iſt wirklich nicht
zu Hauſe mein Herr Doch Mary ich bin da Jch
komme ſogleich Und wie das Mädchen ſie eigenthümlich
angeſtarrt hatte als es verwundert fragte Wie ſind Sie
denn hereingekommen Madame Jch habe ja meinen
Schlüſſel Mary Ach ſo Madame daran habe ich
nicht gedacht

Und wie ihre hochmüthige Miene mit der ſie Herrn Corbin
zu empfangen beabſichtigte einem unbehaglichen Gefühl beim
Anblick ſeines ernſten entſchloſſenen Geſichtes wich
Hätte ſie ſich doch verleugnen laſſen

Doch das iſt nun zu ſpät Jetzt heißt es gute Miene
zum böſen Spiel machen

Mit ihrem gewöhnlichen liebenswürdigen Lächeln nimmt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Bromberg 23 Februar Eine myſteriöſe Geſchichte erzählt

die Elbinger Zeitung Es ſeien hier mit einem Zuge zwei Männer
von Berlin gekommen welche eine größere Kiſte als Paſſagiergut auf
gegeben hatten Die Beiden ſtiegen aus er zwei Gepäckträgern
die Scheine mit der Bitte die Kiſte auf einen Wagen zu befördern und
begaben ſich ſodann vor den Bahnhof Jnzwiſchen lief der Hund eines
auf dem Bahnſteig befindlichen Offiziers der dortigen Garniſon an die
Kiſte beſchnüffelte ſie und fing an zu winſeln einem Herrn kam die
Sache verdächtig vor und da die Kiſte beim Anſtoß hohl erklang ließ er ſiebeim Bahnhofsvorſteher mit Beſchlag belegen und öffnen We fand ſich

darin ein an Händen und Füßen gebundenes Mädchen welchem
ein Schwamm in den Mund geſteckt war Die Bedauernswerthe wurde
befreit und die beiden Begleiter der Kiſte verhaftet Das Mädchen ſoll in
Berlin in Dienſt geweſen ſein Was wahr an der Geſchichte iſt läßt ſich
bis jetzt nicht feſtſtellen Das Mädchen iſt durch die ausgeſtandene Angſt
ſo erkrankt daß ſie noch nicht vernehmungsfähig iſt

Geſeke Reg Bez Arnsberg 23 Februar Eiſenbahnunfall
Heute Morgen ſtießen auf dem hieſigen Bahnhofe zwei Güterzüge zu
ſammen Ein großer Theil der Wagen wurde zertrümmert Der Material
ſchaden iſt bedeutend Die Strecke Aachen Berlin iſt geſperrt

Saarbrücken 23 Februar Typhus Wegen des beim dritten
Bataillon des 70 Jnfanterie Regiments herrſchenden Typhus weilten
Generalarzt Lentze Diviſionsarzt Zwicke der Chef des Generalſtabes des
achten Armeekorps hier Bis jetzt ſind an 300 erkrankt Der geſunde
Theil des dritten Bataillons iſt nach Wahn ins Barackenlager verlegt
worden Offiziere und Burſchen rücken morgen dorthin Nach einer vom
Garniſonälteſten v Engelbrecht erlaſſenen Erklärung ſoll jede weitere Ge
fahr durch Jſolirung der Geſunden des Regiments beſeitigt ſein und bei
den meiſten Kranken nur Grippe vorliegen

Offeubach 23 Februar Erſtochen Jm Karnevalstreiben
wurde auf offener Straße wegen eines Wortwechſels ein 20jähriger Bäcker
burſche erſtochen Der Thäter iſt verhaftet

Reicheuberg Böhmen 23 Februar Mord Der Arbeiter
Franz Ulbrich iſt von einem tſchechiſchen Soldaten des hieſigen Jäger
bataillons auf offener Straße durch einen Bajonetſtich ermordet worden
Der Thäter iſt verhaftet

Vrüſſel 23 Februar Ein ſchwerer Unfall iſt vorgeſtern zwei
deutſchen Matroſen des Dampfers Kinberg zugeſtoßen Sie über
ſchritten in der Rue de Londres die Geleiſe als ein manövrirender Eiſen
bahnzug vorüberfuhr Beide Seeleute wurden von der Lokomotive um
geriſſen Der eine Namens Blaeske erhielt nur leichte Verletzungen aber
dem 23 Jahre alten Reich wurden beide Beine zermalmt Mit großen
Ware gelang es den ſich in entſetzlichen Schmerzen Windenden
unter der Lokomotive hervorzuziehen es wurde ihm ſofort ein Verband
angelegt und ſeine Ueberführung nach dem Krankenhauſe bewirkt er iſt
aber geſtern früh ſeinen Leiden erlegen

Rom 23 Februar Andree aufgefunden Nach derAgenzia Jtaliana hat ein hier wohnender Hrivgtmann eine Depeſche

von einem Geſchäftsfreunde in Sibirien mit der Nachricht erhalten daß
man dortſelbſt zwei von Hunger und Kälte ermattete Europäer auf
geſunden habe von denen man glaubt daß ſie der Expedition Andree
angehörten Die zwei Unglücklichen lebten zwar noch konnten aber nicht
ſprechen Die Nachricht klingt ſehr unwahrſcheinlich

Paris 253 Februar Verbrannt Eine Rieſeneiche
Durch das Umfallen einer Petroleumlampe fand vorgeſtern in dem Dorfe
La Biolle bei Aix les Bains eine ganze Familie ihren Tod Die Flammen
ergriffen das Bett in dem die Frau mit einem Neugeborenen lag und
theilten ſich dem Vater der ſie löſchen wollte mit Der ſchnell entſtandene
Rauch erſtickte die drei Unglücklichen deren Leichen ſpäter unter den
Trümmern des abgebrannten Hauſes gefunden wurden Jm Pöérigord
wurde in den letzten Tagen eine Rieſeneiche gefällt der ſchönſte Baum
den man im ſüdweſtlichen Frankreich weit und breit kannte Er iſt an
einen Pariſer Holzhändler verkauft worden und wird in drei Wagen
ladungen zuſammen über 30000 Kkg befördert werden

Cokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 24 Februar
Stadttheater Am Freitag findet die erſte Aufführung der Novität

Jm weißen Rößl Schwank in 3 Aften von Blumenthal und
Kadelburg ſtatt Die neue Dekoration Garten und Hotel zum weißen
Rößl iſt vom Dekorationsmaler Herrn W Sterra entworfen und gemalt
die ſonſtigen maſchinellen Einrichtungen ſind vom ſtädt Obermaſchinen
meiſter Herrn L Hauſchild Die Novität iſt von Herrn Direktor
Richards ſelbſt in Scene geſetzt Die Vorſtellung findet im Farben
abonnement ſtatt Farbe gelb

Thalia Theater Die letzte Vorſtellung im Sudermann Cyklus
Morituri findet nächſten Sonnabend ſtatt

Jm Walhalla Theater treten die muſikaliſchen Wunderkinder
Richard und Hugo Kroemer ſowie der Blitz Verwandlungs Schau
ſpieler Mr Angeloti deren beider Leiſtungen allabendlich die größte
Senſation erregen nur noch an einigen Abenden auf

Emil Götze Concert Auf das r Freitag in den Kaiſer
ſälen ſtattfindende Concert des Kgl Preuß Kammerſängers Herrn Emil
Götze machen wir die hieſigen Muſikfreunde nochmals aufmerkſam Emil
Götze enthuſiasmirt ſein Publikum auf der Bühne wie im Concertſaal in
gleicher Weiſe Die Wahl der Geſänge aus Lohengrin und den Meiſter
ſingern iſt um ſo intereſſanter als die Partien des Lohengrin und des
Walther Stolzing anerkanntermaßen ganz hervorragende Bühnenleiſtungen
des gottbegnadeten Künſtlers ſind Herr Fritz Masbach als Be
gleiter und Klaviervirtnos von den Bulß Concerten her hier beſtens ein

eführt ſteuert zu dem Programm u A Schumann s hier lange nicht
öffentlich geſpielten Carneval bei

v

ſie wieder Platz und bedeutet Walther durch eine Handbewegung
ſich ebenfalls zu ſetzen

Doch der junge Mann ſchüttelt ernſt den Kopf und bleibt
neben Herrn Milner ſtehen

Jch wollte Frau Harriſon ſoeben mittheilen beginnt
Rechtsanwalt Corbin zu Walther gewendet daß wichtige
Dokumente betreffs Fräulein Ada Harriſon in meinem Beſitz
ſind

Frau Harriſon lächelt ſpöttiſch
Wollen Sie damit ſagen daß Jhre letzthin gegen mich

geäußerten Bemerkungen Hand und Fuß gewonnen haben
höhnt ſie

Ganz recht Madame
Nun ſo zeigen Sie mir dieſe Dokumente

Frau Harriſon fühlt ſich vollkommen ſicher Aus einem
Geſpräch mit ihrem Neffen weiß ſie daß das wichtige Dokument
die Heirathsurkunde ihrer Eltern nicht in Adas Beſitz ſein
kann Was alſo fürchten

Mit größter Ruhe zieht Herr Corbin das Dokument aus
ſeiner Taſche glättet es ſorgſam und legt es vor Frau Harriſon
auf den Tiſch

Ein Zornesausruf entringt ſich ihren erbleichenden Lippen
Woher haben Sie das ſchreit Frau Harriſon faſt heiſer

vor Erregung
Regen Sie ſich nicht auf Madame Herr Alſen hat

mir dies werthvolle Dokument übergeben
Ein Wuthblitz aus den Augen der Dame trifft Walther
Und woher hat Herr Alſen das werthvolle Dokument

fragt ſie höhniſch Jch hielt den Herrn bisher für einen
en jetzt ſehe ich daß er ein ganz gewöhnlicher

ieb iſt
Sie ſind im Jrrthum Madame entgegnet Walther mit

ruhiger Würde Erſtens gehört das Dokument nicht Jhnen
ſondern der Tochter Jhres verſtorbenen Gatten Zweitens kam

auf durchaus ehrenhafte Weiſe in meinen Beſitz
Fortſetzung folgt

25 Februar r 47Wohlthätigkeits Vorſtellung Der theatraliſche Verein Thalia
welcher immer bereit iſt ſeine Kräfte in den Dienſt der Wohlthätigkeit zu
ſtellen und in dem Beſtreben Noth zu lindern auch ſchon recht bedeutende
Erfolge erzielt hat beabſichtigt zum Beſten armer und verwaiſter Konfir
manden am Freitag den 4 März eine Wohlthätigkeitsvorſtellung zu ver
anſtalten Zur Aufführung gelangt die originelle Poſſe LumpenKönig

Hoffentlich findet auch diesmal das lobenswerthe nen des Vereins
die verdiente Unterſtützung damit die Thalia in die Lage kommt
wiederum einen recht anſehnlichen Beitrag abführen zu können Die letzte

h ää Beſten der Kinderbewahranſtalt ergab den Reinertrag von
g

Der Samariter Kurſus des 1870 er Bahnhofs BarackenVereins
nimmt heute Donnerstag Abend S Uhr im Neumarktſchießgraben Harz 41
ſeine Fortſetzung

Conſervativer Verein für Halle und den Saalkreis Die
geſtrige ſehr gut beſuchte Generalverſammlung eröffnete der Vorſitzende
Herr Rittergutsbeſitzer v Werder Sagisdorf mit begrüßenden Wortenan die Erſchienenen und einer Anſprage die mit einem Hoch auf den

Kaiſer ſchloß Es folgte dann der Bericht des Schrift und Kaſſenführers
Herrn Kaufmann Paul Mertens Demſelben war zu entnehmen daß
die Mitgliederzahl gegenwärtig 1057 beträgt Die Kaſſenverhältniſſe des
Vereins ſind erfreuliche indem Einnahmen und Ausgaben im letzten
e mit 1999,35 Mk balancirten dabei aber am Jahresſchluß ein Be

and von 422,39 Mk verblieben iſt Weiter waren die Vorſtandswahlen
vorzunehmen Von den in Halle wohnenden Vorſtandsmitgliedern
ſchieden aus die Herren Rentier Lehmann Profeſſor Dr Suchsland
Schornſteinfegermeiſter Zöllmer Frhr v Carlsburg Kaufmann
Mertens und Kaufmann Lüderitz von den Vorſtandsmitgliedern auf
dem Lande die Herren Rittergutsbeſitzer v Wer der Sagisdorf Ritterguts
beſitzer v BülowDieskau Bürgermeiſter Ebeling Löbejün Gutsbeſitzer
Henze Dölau Paſtor Nottrott Spickendorf und Gutspächter Reh
feld Eismannsdorf Von beiden Gruppen waren je 4 Mitglieder durch
die Verſammlung zu wählen die Wahl fiel in beiden Gruppen auf die
vier in jeder Namenreihe zuerſt genannten Herren Dem Vorſtand bleibt
überlaſſen noch je zwei Vorſtandsmitglieder aus Halle und aus dem
Saalkreiſe zu cooptiren Nach Erledigung dieſer geſchäftlichen Angelegen
heiten folgte der angekündigte Vortrag des Herrn Gymnaſial Oberlehrers

Dr Lübbert über das Völkergemiſch auf der Balkan
halbinſel an den ſich noch eine längere anregende Beſprechung
anſchloß

Kunſtgewerbe Verein Jn der geſtrigen Monatsverſammlung
hielt Herr Direktor Dr Volbehr Magdeburg einen intereſſanten Vortrag
über Das moderne Kunſthandwerk und die e Redner
ſchilderte das Werden und Vergehen des jeweiligen Kunſtgeſchmackes in
den verſchiedenen Zeitaltern Die einzelnen Stile ſeien das Produkt ihrer
geit Wäre das Romaniſche und die Gothik weſentlich durch die

reuzzüge hervorgerufen ſo ſei die Rengaiſſance durch den lebhaften
Handelsverkehr mit Jtalien von Nürnberg über Augsburg nach Venedig
entſtanden Nachdem Amerika entdeckt und für den Handel der Seeweg
erſchloſſen war wurden die ung andere nun trat der Einfluß
Frankreichs mit dem Roccoco und Empireſtil in den Vordergrund
Aus dem hiſtoriſchen entwickelte ſich das jetzige wiſſenſchaftliche
Zeitalter und brachte auf dem modernen Kunſtgebiet ein reges friſches
Leben das zu einer Geſundung der künſtleriſchen Anſchauungen führen
werde Wenn die deutſche Kunſt alle Einflüſſe und Anregungen ſeien ſie
auch vom Auslande verwerthe ſo ſei das nur gut zu heißen ſofern
hierdurch etwas wirklich Schönes und Künſtleriſches hervorgehe Die
Ausführungen gipfelten in dem Satze Daß jede Kunſtrichtung ſich den
herrſchenden Verhältniſſen anpaſſe und aus dem kulturellen Leben und
Streben herauswachſe Die ausgeſtellten Moſaikbilder und Entwürfe
hierzu welche zur Ausſchmückung des neuerbauten Geſchäftshauſes Ecke
der kl und gr Ulrichſtraße Architekten Knoch Kallmeyer beſtimmt
ſind ſeien ein erfreulicher Beweis daß auch in Halle die moderne Kunſt
richtung mit Verſtändniß gepflegt werde Den Bericht über das
Ergebniß des Wettbewerbs um ein Notenpult erſtattete Herr
Baumeiſter Wolff Sechs Arbeiten waren eingegangen und im Saale
ausgeſtellt Der 1 Preis 125 Mk wurde der Arbeit mit dem Motto
Moll Ausführung in Holz entworfen von Architekt e aus

geführt von Tiſchlermeiſter Preller zuerkannt Den 2 Preis 75 Mk
erhielt Herr Schloſſermeiſter Müller Schmiedeeiſen und den 3
S Mk ein von Herrn v Brauchitſch entworfenes und von Herrn

chloſſermeiſter Fiſcher ausgeführtes Notenpult Eine weitere Arbeit der
Letztgenannten erhielt eine lobenswerthe Erwähnung als 4 Preis Zuletzt
wurde bekannt gegeben daß am 23 März die nächſte Monatsverfamm
lung mit einem Vortrage über Volkskurſe ſtattfinden werde

Die Kartenbriefe haben zum zweiten Male ihr Ausſehen gewechſelt
ſie zeigen auf der Klappe jetzt gar keinen Hinweis wegen ihrer Ver

wendbarkeit auch iſt der auf der Jnnenſeite der älteren Kartenbriefe an
gewandte aus verſchlungenen Linien beſtehende Druck fortgelaſſen

Vortrag Heute Abend S Uhr hält Herr Dr med Dock in
den Kaiſerſälen einen Vortrag über das gewiß für Jedermann inte
reſſante Thema Wie erhält und kräftigt man am beſten ſeine Ge
ſundheit

Arbeitsjubiläum Zwei Arbeiter der A Wernicke ſchen Maſchinen
fabrik der Werkzeugmacher Gottlieb Teller und der Schloſſer Auguſt
Ackermann feierten dieſer Tage ihr 25jähriges Jubiläum als Arbeiter
genannter Fabrik Die Kollegen überreichten den Jubilaren je ein pracht
volles Bierſervice ſowie herrliche Blumenſpenden Der Chef zeichnete die
treuen Arbeiter ebenfalls durch Ehrengeſchenke deren werthvollſte Spar
kaſſenbücher über je 200 Mk waren aus Die Feier wurde im Familien
kreiſe begangen

Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich geſtern Mittag
gegen 121 Uhr auf dem Moritzzwinger Dort wurde vor dem Poſtamte der
jährige Sohn des Formers Heinrich Plathe Herrenſtraße 23 wohnhaft
von einem Motorwagen der elektriſchen Stadtbahn überfahren Das un
glückliche Kind erlitt einen Oberſchenkelbruch Den Wagenführer ſoll keine
Schuld treffen

Selbſtmord Jn der Küche ihrer Wohnung hat ſich die Handels
mannsfrau Louiſe J aus Giebichenſtein Leopoldſtraße 31 entleibt Die
ſelbe litt ſeit längerer Zeit ſchwer an Magen und Leberverhärtung und
hatte wegen der damit verbundenen großen Schmerzen ſchon öfters Lebenz
überdruß geäußert Die Verſtorbene ſtand im 61 Lebensjahre

Unfälle Die Wittwe Marie Schumann von hier kippte beim
Gardinenſtecken mit dem Stuhle um und brach den rechten Fußknöchel
Der Fabrikarbeiter Richard Weiße ſtolperte rückwärts gehend über einen
eiſernen Bottich und ſchlug auf den Rand deſſelben ſo Flis mit dem
Hinterkopfe auf daß er längere Zeit beſinnungslos liegen blieb und eine
ſchwere Kopfverletzung erlitt W wurde in die Klinik gebracht

Dem groben Unfuge welchen eine gewiſſe Sorte halbwüchſiger
Burſchen und Mädchen hier vielfach auf der Straße trieben indem ſie
ſich gegenſeitig umarmten den Bürgerſteig für ſich allein in Anſpruch
nahmen beſonders aber auch anſtändige Frauen und Mädchen in ge
ſuchter Weiſe durch unanſtändige Redensarten ſtark beläſtigten 2c iſt
unſere Exekutivpolizei ganz energiſch zu Leibe gegangen ie Lattcher
beiderlei Geſchlechts wurden rückſichtslos zur Anzeige gebracht und letztereder Amtsanwaltſchaft zur weiteren Verfolgung bergeben Die Be

ſtrebungen den Unfug einzudämmen werden von dem Schöffengericht
nachdrücklich unterſtützt Jn den letzten Sitzungen deſſelben wurden ver
ſchiedene des gekennzeichneten groben Unfugs Angeklagte zu Haftſtrafenvon vier bis ſechs Wochen verurtheilt Durch ein lches energiſches Vor

gehen dürften die häßlichen Erſcheinungen die ſich namentlich in den ver
kehrsreichen Straßen bemerkbar machten gründlich beſeitigt ſein

Pferdefalle Auf dem Markte blieb geſtern Nachmittag gegen
39 Uhr ein Pferd der Firma A Werner mit dem linken Hintereiſen in
den Schienen der Stadtbahn hängen Erſt nach Entfernung des Eiſens
konnte das Pferd befreit werden

Frecher Diebſtahl Der Burſche eines hieſigen Photographen
welchem bekannt geworden war daß ſein Prinzipal von einem Optiker
öfters Apparate leihweiſe erhielt erſchien dieſer Tage in dem Geſchäfte des
Letzteren um ſich angeblich im Auftrage ſeines Chefs einen Apparat zu er
bitten Dem Anſuchen wurde auch ſtattgegeben Am anderen Tage brachte
der Burſche den Apparat bis auf einen Theil desſelben und am darauf
folgenden Tage auch noch den Reſt zurück er unterließ auch nicht Namens
des Prinzipals Dank für die Freundlichkeit zu ſagen Da er bei der An
weſenheit im Laden einen Augenblick unbeobachtet blieb der
Burſche die Gelegenheit einen werthvollen Apparat zu ſtehlen deſſen Ver
luſt erſt eini e nachdem ſich der Menſch entfernt hatte bemerkt wurdeSofort angeſte te Ermitielungen ergaben daß der Dieb von ſeinem Prin

I keinen Auftrag erhalten hatte einen Apparat zu holen
ich hat der Burſche den Auftrag fingirt um eine gewiſſe
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h und dadurch Gelegenheit zur Ausführung des Diebſtahls
zu erha

Schwindler Geſtern Nachmittag erſchien bei Fräulein Minna
Merſeburgerſtraße 22 ein ohngefähr 23 30 Jahre alter Menſch der ſich
als Monteur Börner ausgab um ein leerſtehendes Zimmer zu miethen
B ging fort kam aber nach kurzer Zeit wieder und ſagte er bringe ſeineSagen worauf er frug ob Fräulein H ihm ein Zwanzigmarkſtück
wechſeln könne Letztere verneinte dies gab aber an ein Fünfmarkſtück
ſowie einiges Kleingeld zu beſitzen B erbat ſich 5 Mk angehlich um
die Koſten für den Transport ſeiner Sachen zu bezahlen Vertrauensſelig
wurde ihm das Geld gegeben B entfernte ſich hierauf und kehrte
nicht wieder

Aus der Umgebung
Oberröblingen a 22 Februar Das Vergnügen des

hieſigen Männer Geſang Vereins wurde wiederum mit Theater
und Geſangs Vorträgen ausgefüllt Das Theaterſtück Der Pariſer Tauge
nichts wurde von allen Betheiligten ſehr gut geſpielt und zeigte neben

leiß auch Sachkenntniß mit der die Rollen eingeübt waren Die Dar
teller ernteten deshalb auch die wohlverdiente Anerkennung Ebenſo bei
fällig wurden die Geſangs Vorträge aufgenommen Vereinsmitglieder
und Gäſte vergnügten ſich noch ungeſtört bis zur frühen Morgenſtunde

pt Sandersleben 23 Februar Grober Unfug BVem Schieß
bergwirthe Sonntag wurde in der vergangenen Nacht die am Eingang
ſeines Gehöftes ſtehende Laterne abgenommen demolirt und in die in der
Nähe befindliche Wipper geworfen In derſelben Nacht wurde ihm wahr
ſcheinlich aber nicht von den Verübern dieſes Unfugs ein Schleifſtein im
Gewicht von einem halben Centner und ein Stuhl den er außerhalb des
Hauſes hatte ſtehen laſſen geſtohlen

pf Unterwiederſtedt 23 Februar Gerechte Strafe Vor
einiger Zeit hatte der Pächter der Gemeindeſchenke Gaſtwirth Otto N
auf offener Straße die Frau Schuſter derart mit einem Spazierſtockauf den Kopf und in das Geſicht geſchlagen daß derſelben ein paar Zähne

herausgeflogen waren Für dieſe rohe That iſt er geſtern vom Schöffen
gericht zu Sandersleben zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt worden

Lützen 22 Februar Brand Geſtern Nachmittag nach 3 Uhr
brannte in dem Gutsbeſitzer Schumann ſchen Gehöft zu Großgrimma
ein großer Stall welcher auch viele Futtervorräthe enthielt bis auf die
Umfaſſungsmauern nieder Da kurze Zeit vor Ausbruch des Feuers ein
bei dem Beſitzer bisher in Dienſten ſtehender Knecht wegen Ungehörigkeiten
plötzlich entlaſſen wurde wird allgemein vorſätzliche Brandſtiftung aus
Rache angenommen Der Knecht wurde verhaftet

r Mühlberg 23 Februar Gefährliche Augenverletzung
Dem Dienſtmädchen Emma Dietrich ſpritzten beim Fettausbraten einige
Tropfen der ſiedenden Flüſſigkeit in das linke Auge Letzteres wurde da
durch ſo erheblich verletzt daß die D in die Klinik nach Halle gebracht
werden mußte

Niederbennag 23 Februar Feuer Geſtern Abend äſcherte ein
Schadenfeuer die Scheune des Gutsbeſitzers und Gemeindevorſtehers
Walter ein Den zur Hilfeleiſtung zahlreich erſchienenen Feuerwehren
gelang es das Feuer auf ſeinen Heerd zu beſchränken Außer Getreide
und Futterartikeln ſind eine Dreſchmaſchine und drei Ackerwagen verbrannt
Es wird Brandſtiftung vermuthet

W Freyburg 23 Februar Verſchiedenes Der Handarbeiter
Julius Vogel ſtürzte geſtern als er von einem Wagen ſteigen wollte ſo
unglücklich daß er einen Splitterbruch des rechten Unterſchenkels erlitt
Der bedauernswerthe Mann der noch mehrere Kinder zu ernähren hat
hatte ſchon im Jahre 1886 bei der Heimkehr von Nißmitz das Unglück
auf dem in Folge von Niederſchlägen ſchlüpfrig gewordenen Wege aus
zugleiten und daſſelbe Bein zu brechen Als der Landwirth Karl Hoff
mann aus Zeuchfeld heute ins Holz fuhr fand er daſelbſt den Landwirth
Krimmer ebenfalls aus Zeuchfeld der einige Zeit vorher dorthin ge
gangen war vom Schlage gerührt todt am Boden liegen Die hieſige
Schulſparkaſſe hatte in 1897 4061 Mk Einlagen und 156,830 Mk
Rückzahlungen der Geſammtbeſtand am Jahresſchluſſe betrug 4846,35 Mk

r Gera 23 Februar Unfall beim Turnen Der Schüler
Georg Ronniger ſtürzte beim Turnen in Folge Durchbrechens der Reck
ſtange ſo unglücklich hin daß er eine Verſtauchung des Rückgrates erlitt
und in die Klinik zu Halle gebracht werden mußte

r Ellrich 23 Februar Ueberfahren Die ſchwerhörige un
verehelichte Wanda Gotſchofsky wich einem hinter ihr kommenden Ge
ſchirr nicht aus und wurde vom Pferde umgerannt Die Räder des
Wagens gingen ihr über den linken Arm und zerquetſchten denſelben Die
Verunglückte ſuchte kliniſche Hilfe in Halle auf

r Bernburg 23 Februar Sturz Der Bäckerlehrling Karl
Obenaus fiel beim Frühſtückstragen in einem dunklen Hausflure die nicht
verwahrte Kellertreppe ſo unglücklich herab daß er einen Schädelbruch
erlitt Der Verunglückte wurde in die Halleſche Klinik gebracht

Standesamt Halle
Eheſchließzung

24 Februar Der Friſeur Arthur Kasparick und Eliſe Schulze Cottbus
und Leipzigerſtraße 76

Geboren
24 Februar Dem ſelbſtſtändigen Fenſterputzer Hermann Kaiſer ein S

Karl Heinrich Alfred Henriettenſtraße 10 Dem Handarbeiter Alwin
elmann eine T Pauline Ottilie Martha Weingärten 42 Dem Reſtaurateur
ilhelm Berger ein S Ewald Willy Marktplatz 6 Dem Reſtaurateur

Leopold Hoffmann ein S Arthur Weidenplan 27 Dem Schuhmacher
meiſter Moritz Reinicke ein S Karl Hermann Moritz Thalamtſtraße 9
Dem Eiſendreher Joſeph Fiſcher eine T Frieda Elsbeth Anna Liebenauer
ſtraße 166 Dem Dachdecker Heinrich Kühne eine T Bertha Anna Marie
Fleiſcherſtraße 14 Dem Tiſchler Emil Kappel ein S Richard Karl Frei
imfelderſtraße 37 Dem Droſchkenkutſcher Eduard Haupt eine T Bertha
Anna Kaulenberg 2 Dem SalinenRegiſtrator Otto Nehmiz ein S Ernſt
Mansfelderſtraße 52 Dem Tiſchlermeiſter Auguſt Jungblut eine T Minna
Hedwig Bauhof 8

Geſtorben
24 Februar Wittwe Bertha Otto geb Falkenſtein 63 J Langeſtraße 15Des Keſſelſchmied Hermann gobuſd S Hermann 10 KLiebenauer

ſtraße 162 Des Fleiſchermeiſter Ernſt Gräfe T Elſa 11 Schiller
ſtraße 34 Des Salinenregiſtrator Otto Nehmiz S Ernſt 11 Std

Mansfelderſtraße 52 Wiltwe Friederi ndenbu b Schliephacke72 J Ha ebornſtraße 4 hege an Fnnett är J
Meckelſtraße 8 Der Rentner Auguſtin Hürfch J Geiſtſtraße 33

Kirchliche Nachrichten
Freitag den 25 Februar Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Kl Klausſtraße 12 Herr Domprediger Beelitz h Paſſtonss ſt

e reitag den 25 Izbhruar Nachm 5 UhrSonnadknd Vorm 9 Uhr Gottesdienſt Nachm 8 Uhr Jugendgottesdienſt

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Zum Prozeß Emile Zola

Berlin 24 Februar Privatmeldung Jm Verlaufe ſeines
Plaidoyers hatte der Advokat Labori bekanntlich auch auf die Er
klärungen des Staatsſekretärs des deutſchen Auswärtigen Amtes Staats
miniſters von Bülow hingewieſen und geſagt Sind nicht Er
klärungen fremder Regierungen in Betreff des verurtheilten Hauptmanns

Dreyfus vorhanden Der Vertheidiger Emile Zolas hatte
aber gleich hinzugefügt daß er es vorziehe die betreffende Angelegenheit
als ſolche zu betrachten welche die Franzoſen unter ſich abzumachen hätten

Dazu bemerkt die Nordd Allg Zig daß das auch ganz der hier
getheilten Auffaſſung entſpreche und fährt fort Wenn wir damit jede
einſeitige Parteinahme in dieſer noch ganz und gar in Dunkel gehüllten
Angelegenheit als für deutſche Beobachter wenig geziemend zurück
gewieſen haben ſo könnten wir doch den Schluß nicht zulaſſen
daß die Aufmerkſamkeit womit man den Wendungen
der Dreyfus Eſterhazy Debatten auch bei uns folgte
als ungerechtfertigt zu betrachten ſei Gerade die einſichtigſten Politiker
haben von dem Augenblick an da die Agitation für und gegen Dreyfus
aus den Schranken eines auf Ermittelung des Rechtes abzielenden Vor

gehens heraustrat die ſeitdem durch die Ereigniſſe nur zu ſehr
gerechtfertigte Anſicht gewonnen daß der weitere Verlauf dieſer
leidenſchaftlichen Erörterungen und eines auf politiſche Effekte be
rechneten prozeſſualen Verfahrens auf das Verhältniß der Parteien zu
einander und ſchließlich auf die gegenſeitigen Beziehungen der Staats
gewalten unausbleiblich von erheblichem Einfluß ſein müßten Wie ein
heutiger Drahtbericht aus Paris erwähnt legt die franzöſiſche Regierung
ſelbſt Werth darauf ſo raſch wie möglich die Bedeutung von Aeußerungen
aufzuklären wie die des Generals Boisdeffre der wiederholt
mit Emphaſe die zwölf auf der Geſchworenenbank ſitzenden
Pariſer Gewerbetreibenden als die Nation apoſtrophirte die
zwiſchen der Armee und ihren Gegnern zu entſcheiden habe
Derartige Vorgänge ſo ſchließt das offiziöſe Blatt beſitzen eine
Tragweite die ohne Frage über die Grenzen Frankreichs
hinausreicht und dem politiſch denkenden Publikum in den Nachbar
ländern ſogar die Pflicht auflegt ihrer Entwickelung mit Aufmerkſamkeit

zu folgen

Paris 24 Februar Telegr des B Zola ſtand
während der Obmann der Geſchworenen den Schuldſpruch verkündigte
auf ſeinen Stock geſtützt den Blick in den Hintergrund des Saales ge

richtet Als Rufe Nieder Zola laut wurden rief er Kannibalen
Kannibalen Die Generale Gonſe und Pellieux wurden in der Harlay
galerie des Juſtizpalaſtes von einer jubelnden Menge umringt Pellieur
wurde auf Händen getragen

Paris 24 Februar Telegr des B Als man Zola
ſagte daß das Urtheil mit Stimmenmehrheit gefaßt wurde bemerkte
er Auf die Minorität dieſe mir unbekannten Volkshelden bin ich als
Pariſer ſtolzl Zola brachte den Abend mit ſeiner Frau Labori und
deſſen Gattin den beiden Clemenceau s und ſeinem treueſten Freunde
dem Komponiſten Bruneau zu Zola wird in der morgigen Ausgabe
der Aurore nicht das Wort nehmen aber ſeine Freunde werden einen
Huldigungs Artikel publiziren

Paris 24 Februar Meldung des B Jn dem ſchmalen
Korridor neben dem Sitzungsſaale drängten ſich Oéroulèdes Freunde
und paßten auf wer nicht mitſchrie Als Dérouldède erſchien allen kennt
lich durch ſeinen langen ſtahlgrauen Ueberzieher wurden Rufe laut
Hoch die nationale Vertheidigung Der Syndikus der Gerichtspreſſe

Tonay machte eine Bemerkung daß der Raum frei bleiben müſſe und
erhielt von Déroulède einen Fauſtſchlag Die Nachricht von der Ver
urtheilung wurde zu Beginn der Theater dem Publikum bekannt gegeben
und erregte Befriedigung weil ein Freiſpruch vielleicht blutige Szenen zur
Folge gehabt hätte Aus dem Quartier Latin zogen um neun Uhr zahl
reiche Studentengruppen nach den Boulevards

Paris 24 Februar Meldung des B Von dem Anfang
der Rede Clémenceaus begann das Publikum nervös zu werden
Clémenceau wetterte gegen Boisdeffres Erſcheinen vor den Geſchworenen

Das Publikum rief ihm zu Und Cornelius Herz Clémenceau ent
wickelte ſein ſozialpolitiſches Zukunftsprogramm zur Verſtändigung zwiſchen

der Civilmacht und der Militärgewalt Man ſchrie Genng Alles
bezahlt Clémenceau zeigte wie er 1894 an Dreyfus Schuld glaubend
damals heftig den Verräther geißelte und zählte auf was ſich Alles ſeither

ereignete Dennoch ſtreben wir nur die Reviſion an nur die Möglich
keit die Zweifel zu bannen Rufe Niemals Jn s Waſſer
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Tod den Verräthern Clémenceau ſchließt Wir ſtehen vor Jhnen
Sie meine Herren Geſchworenen ſtehen vor der Geſchichte
Beifall und Ziſchen Der General Advokal van Kaſſel ſagt
Der beſte Beweis von der Trefflichkeit unſerer Sache iſt daß ſelbſt Labori

gezwungen geweſen iſt am Schluſſe ſeiner Rede ſich hinter die Armee zu
verſchanzen und die Armee hochleben zu laſſen Toſender Beifall
Rufe Das war geſund die Feiglinge bitten ab Jn dieſer furchtbaren
Stimmung findet Labori den Muth die letzten Worte van Caſſels damit
zu beantworten Jhre Rede iſt eigens für dieſe Demonſtranten gemacht
mich täuſchen Sie nicht Er wendet ſich dann den Geſchworenen zu

Wenn Sie glauben daß Zola ſchuldig iſt Rufe Ja tauſend
Mal ja Schon ſchwingt man Stöcke Labori ſchließt erſchöpft Zola
der befragt wird ob er noch ſprechen wolle verneint es

Brüſſel 24 Februar Meldung des B Die Regierungen
Deuſchlands Jtaliens und Nußlands wiſſen wie bereits unter
Deutſches Reich mitgetheilt ward den Namen des Verfaſſers des

Borderaus Derſelbe wurde von der franzöſiſchen Regierung als Spion
verwendet betrieb aber gleichzeitig Jahre lang auch Spionage für Rechnung

auswärtiger Staaten Die auswärtigen Aemter in Berlin und
Rom beſitzen zahlreiche Briefe dieſes Spions Die Hand
ſchrift iſt identiſch mit dem Borderau Falls die Pariſer Regierung
die Reviſion des DreyfusProzeſſes endgiltig verweigert werde der
Name des wahren Verräthers bekanntgegeben werden
da die deutſche italieniſche und ruſſiſche Diplomatie nicht länger die Ver
urtheilung eines Unſchuldigen auf ihr Gewiſſen nehmen wollen Nach
der ganzen Darſtellung des Soir kann der Spion nur Eſterhazy ſein
Der Korreſpondent des B fügt hinzu daß die Angaben des Soir
Glauben verdienen da derſelbe ein ernſtes und vortrefflich unterrichtetes

Blatt iſt
Paris 24 Februar Telegr des T Als das Urtheil ver

kündet ward brach ein immenſer Jubel aus die Offiziere ſtießen ihre
Säbel gegen den Boden warfen ihre Mützen in die Luft Die Civiliſten
ſchwangen ihre Hüte und gleich darauf kam von unten durch die geöffneten
Fenſter das Gebrüll der auf der Straße lauernden Menge die Nieder mit Zola

rief Der Präſident ſagte Herr Zola haben ſie noch eine Bemerkung zu
machen Zola mit feſter Stimme ſehr laut Keine Zola ſchien über
den lärmenden Jubel mit dem die bezahlten oder unbezahlten Prätorianer
in dem Saal das Urtheil begrüßten zwar wenig erregt aber er machte
ſeiner Verachtung doch in dem Ausruf Luft Dieſe Kannibalen
Man ſah wie Bruneau und der Buchhändler Tasquelles Zola umarmten

was von der Bande der Gegner mit Spott begrüßt wurde Etwa
fünfzig Perſonen umdrängten Zola und ſchüttelten ihm die Hand,
während die Gegner mit höhniſchen Rufen langſam den Saal leerten
Bei der Abfahrt wurde Zolas Wagen mit den Rufen Nieder Zola
ins Waſſer in den Tod begrüßt An mehreren Stellen kam es zu
Schlägereien Zolas Vertheidiger werden innerhalb der drei vor
ſchriftsmäßigen Tage ein Kaſſationsgeſuch einreichen Die Entſchei
dung darüber dürfte erſt nach mehreren Monaten zu erwarten ſein Die

Zola feindlichen Abendblätter jubeln Der Soir ſchreibt Der Gerichts
hof hat ſich geehrt indem er das höchſte zuläſſige Strafmaß anwandte
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WVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 25 Februar 1898

Zunächſt noch veränderliches Wetter mit Neigung zu
Niederſchlägen ohne erhebliche Aenderung der Temperatur
verhältniſſe

Waſſerſtände Am 23 Februar Weißenfels Oberp 4 2,74
24 Februar Halle unterhalb 2,44 Trotha 3,22 23 Februar
Bernburg 2,82 Calbe Unterpegel 2,76 Oberpegel 2 14
Dresden 0,14 Magdeburg 3 18

Zur Beachtung Der Geſammt Auflage unſerer heutigen
Nummer liegt ein Proſpekt des Tuchverſandthauſes Otto
Schwetaſch in Görlitz bei worauf wir die Leſer beſonders
aufinerkſam machen Die Firma verſendet eine neue Mufſter
kollektion welche wegen der Eleganz und Preiswürdigkeit der
Stoffe Bewunderung erregt
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Verarbeitung O
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Artere ſoſte Hoſsteiner Rustern
Bpuxelier Poularcen Vierl Enten Hamb Kucken Ung Suter

Capaunen Poularden und Poulets
Kleine Rennthierrücken und Keulen

Birk und Haselwild Schneehühnerw
feinsten Malosol u Alaska Caviar ger Rheinlachs

Ital Salat Engl Roastheef u Kalbsbraten
delik gek Prager Delikatessschinken und Zunge

Hamb Rauchfleisch zarten Lachseschinken
Galantine von Gäsnseleber Kalbs und Zungenroulade

Trüffel u Sardellenleberwurst ff Zungen und Metfwurst
alle feinen Sorten Tafelkäse

Gemüse und Frucht Conserven
uur allerbeste Qualität zu billigsten Preisen

Gebr Zorm
Grossh Siehsische Hoflieferanten

leiſtet als Suppen und Saucenverbeſſerer den Haus
frauen werthvolle Dienſte in der Küche

blicklich überraſchend zu macht ſeinen Gebrauch
r für jede gute Küche unentbek Zu haben beiPorter e Broskowski lrichſtr 28
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Freyberg s Brauerei
Vreitag

Bockbier

e Grosses Stofflager in Tr crinmnoſer Frrirrro J

Grösste Auswalil

G Nur Neuheiten 0

Streng feste Preise

Mo el Industrie
Eigene Werkstätten unter Leitung bester Kräft

Grossartiges Lager vollstänciger Ausstattungen

von der einfaohsten bis zur reichsten Austührung in jeder Preislage
und jedem Style in den Räumen beider Geschäftshäuser

Decorationen nach neuesten Entwürfen

Geschmackvolle u gediegene Waaren Solide PreiseGebr Bethmann
Halle a Gr Steinstr 79

Prämiirt auf Welt und Industrie Ausstellungen
Fernsprecher 540

Seine Eigen
I J ſchaft den Wohlgeſchmack jeder fertigen Suppe augen

mee

Fernsprecher

No 166
Wilhelm MNiotse

Hoflieferaut empfiehlt

T h SSISO G ARügenwalder Gänsebrüste ohne Knochen
Ia Günselebertrüſtelwurst Kalbsroulade Rindsroulade

Zuangenroulnde Mosnikwurst Mortadella
Casseler ohnv Knochen Casseler Rippespeer mild gesalzen

feinſten gekochten Lachsscehinlkem
rohen und

Trüffel Sardellen und Kalbsleberwursgt
Alles auf Wunſch in beſter Ausführung auf Schüſſeln garnirt

Hin mit einem friſchen Transport
ſchöner Ardenner

Arbeitspterde

Leipaigerstr

No 77

in ſchwerem und leichtem Schlage eingetroffen und ſtehen
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o Billigste Preise O3 Anfertigung nach Maass Streng reelle Beafenung d 7
Elegante Herren Anzüge Paletots Havelocks Joppen Beinkleider etc ete

sind in grösster Auswahl und allen Neuheiten der Frühjahrs Saison am Lager JKnaben Amzilge e Arbeiter Garderoben a uiterer u W

42 Leipzigerſtr 42
Specialität

Weoker mit Abſteller
Mk 2,50

Verſand geg Nachnahme
eparaturen

eder einſetzen Mk 1
las Zeiger Uhrring

à 10 Pfg

Künstl Zähnoe
Plomben Reparaturen etoe
Tadelloſe Ausführungen garantiert

E Billigſte Preiſe W
G Zeötler

Gr Ulrichſtr 35 Eing Promenade

J B

39 Gr Ulrichſtraße J5

Rothsch Fluss LachsTafelzander Seeforellen
Seehecht Seelachs Stinte

Angel Schellfische
G Zungen Scehollen ero O

Kieler Bücklinge u Sprotten
Fleckheringe Flundern

Lachsheringe Lachsforellen
geräucherte Sohellfisohe

e fetter Rauchlachs Opiok Aale in allen Größen
Braunschweig Gemüseconserrel

O Apfelsinen u Citronen O
in größter Auswahl

Prasser s
Wurſt Fabrik

empfiehlt die berühmte
Breslauer Knoblauchwurst

à Pfd 60 Pfg
Jauersche u Bockwürstehep

Salamiwurst hart Pfd 1,10M
Knackwurst Pfd 70 Pfg
Rothwurst u Leberwurst

a Pfd 60 Pfg
Gehacktes Rindfleisch

à Pfd 70 Pfg
Der Töpferplan 2 S
Nordcdeutsoho Ffsch flaſl

Merſeburgerſtraße 163
empfiehlt friſche

Grüne Heringe 3 Pfd 25 Pfs

Schellfſch à Pfd 25
95

Sprotten 100
Wie Dr med Hair vom

S Asthmaſich u und viele Hunderte Patienten

heilte lehrt unentgeltli r Schrift
Conta Leipzigbelfuhren r rt er billig

Alb Lange Schillerſtr 37
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